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Sas ift aber fehr fchade."
2Billjt du fi« 'n Serroahrung nehmen?"
Puh! Ctnd roenn mein 2ilter fie erroifcht?"
©laubft du. mit meiner 2ilten ift in folchen

Singen beffer SKirfchen effen, als mit deinem
211ten?"

2Senn fchon 2<irfchen gegeffen roerden
müffen, roollen roir beide das doch am liebften
miteinander tun."

2iber die Silder?"
3ch fchroang fie bereils über meinem SKopf

und roollte (le roegroerfen.
ßalt!" fchrie fle. 3ch habe eine 3dee.

Su roeiftt doch, daft roir örauen in diefen
Singen klüger jlnd."

3ch roollte nicht roiderfprechen. Sas ijt,
nach meiner 2Reinung, Sache des ©atten.
Gie nahm mir die Silder aus der ßand. fatye
jedes ein3eln 3ufammen und rift es forgfältig
in 3roei gleiche Stücke. Sann gab fie die
einen ßälften mir. Sie andern ßälften oer-
roahrte fie an jenem begehrensroerten Ort, an
dem fchöne Örauen fo oft geheimnisoolle
Sokumente oerfchroinden laffen.

3ch berounderte die Klugheit meiner lieben
ôreundin. 3ch hielt fechs Silder in der ßand,
die mich gan3 einfam und alleine in einem
mitten durchgeriffenen 2<ahne darjlellten. Sie
andere ßälfte des Schiffchens und des oon
uns dargestellten Haares ruhte hinter dem
SJTCieder meiner lieben Ôreundin. 2Bahrhaftig,
harmlofer und endgültiger konnte diefes Silder-
rätfel" nicht gelöft roerden. 2ïun roaren die

Photographien gan3 und gar unoerdächtig.
2ïïan konnte fie jedem 3eigen, der fich dafür

interefflerte. ünd doch gab es ein füftes ©e-
heimnis, das einem jeden oon uns die Silder
roertooll machte

3ch tat allerdings dann noch ein übriges,
indem ich meine Silderhälften, roenn auch
blutenden ßer^gns, in fo oiele Stücke 3errift, als
ich irgend konnte; denn einesteils ijl die
Redensart oon dem jtärkeren und fchroächeren
©efchlecht eine gemeine Cüge und andernteils
fchroöre ich konfequenterroeife auf den ©rundfat)

: Sicher ift ficher.
2ïïeine ôreundin, die, roie jle felber ebenfo

gern roie oft betonte, in diefen Singen oiel
klüger ijl als ich, oerroahrte die Silder irgendroo

in ihrem 2Bäfchefchrank. Sie ôolge daoon
roar. daft ich eines Sages folgenden, nicht nur
rofaroten, fondern auch gan3 oerçroeifelten
Srief erhielt:

Cieber Schnuggi!
3ch bin in Serjroeiflung! 2Rein 2ïïann

hat die Silder gefunden. Gr fchöpft Serdacht!
Gr behauptet, fie feien nicht oollftändig und

fchroört, alles daran3ufehen, um die anderen
ßälften ausfindig 3U machen Cieber Schnuggi
Su kennfl ihn nicht. Othello ifi ein roeifter
Kabe gegen ihn. Gr roird uns beide
umbringen. Schaff' die Silder fort. 3ch flehe
dich an! Sernichte fie! Sonjl find roir des

Sodes! Saufend ©rüfte und 2<üffe

Seine Siegelind e.

NB. 21ch, es roar ja ein fo herrlicher 2Tachmlttag.
ßaft du am nächften Sonnerstag drei Uhr 3eit? Qch
komme In die Stadt, Sreffen roir uns roieder? [Jn der
Konditorei? 223ie lehtes 2Iîal? [Jch roerde dich auf
jeden Sali erroarten.

3ch glaube nicht, daft Othello der Sroeite
2Inlaft finden roird. uns um die Gcke 3U

bringen. 3ch habe mir fchon am Sage nach
unferer Bahnfahrt oon dem Shotographen die
platte aushändigen laffen. Allerdings, roenn die
örauen in folchen Singen nicht fo unerhört
klug roären, roer roeift, ob roir mit fo grofter
öreude dem nächften Sonnerstag entgegen-
fehen könnten , anhew

Soldaten»!*}
XtHe roär's jefcj, roenn ffaff bem Bille

ber Sprecher (Beneral gerooröen roäre?"
Dann gäbe es roeniger Biber rot lie

unb bafür mehr Biberf prêcher afiot

<£ine Schlaue

Sie 2Säfdiebe3ugsfcheine in Seutfchland,
die 2inrecht auf oier ßemden und oier
Seinkleider einräumen, hat mancher Same
gelinden Schrecken oerurfacht. So auch meiner
Goufine Ciesl, die oon jeher für flotte 2Säfche
fchroärmte, roegen hm nun es ijt ja
gleich, roarum. 2ilfo, 3uerjl roar jle oer^roei-
felt, aber dann klärte fich ihr 2lngeficht. Sie
nahm ihre Se3ugsfcheine und kaufte ßemd-
hofen. öür oier Scheine ßemden und für
oier Scheine ßofen, macht acht, roenn man
fie 3ufammenhängt, alfo acht ßemden und
acht Seinkleider. 2IZan muft jlch eben 3U

helfen roiffen. eothario

Jur tlotij. Clm 23erfpätungen 3U oermelden,
find Sufendungen für diefes 25ialt nicht an
perfönliche 21dreffen 3U richten, fondern an die
Redaktion oder an den Serlag.
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Das ist ober sekr sckade."
..Willst clu ste in Berwakrung nekmen?"
Pukl «Uncl wenn mein Alter sie erwisckt?"
Glaubst clu. mit meiner Alten ist in solcben

Dingen besser Nirscken essen, als mit cleinem
Alten?"

Wenn sckon Nirscken gegessen werden
müssen, wollen wir beide das dock am liebsten
miteinander tun."

..Aber die Bilder?"
Ick sckwang sie bereits über meinem Nops

und wollte sie wegwerfen.
Kalt!" sckrie sie. ..Ick kabe eine Idee.

Du weißt dock, daß wir Srauen in diesen
Dingen klüger sind."

Ick wollte nickt widersprecken. Das ist.

nack meiner Meinung. Sacke des Gatten.
Sie nakm mir die Bilder ous der kZand. salzte
jedes einzeln zusammen und riß es sorgsältig
in zwei gieicke Stücke. Dann gab sie die
einen Kälsten mir. Die andern Kälsten ver-
wakrte sie an jenem begekrenswerten Ort. an
dem scköne Srauen so ost gekeimnisvolie Do-
kumente versckwinden lassen.

Ick bewunderte die Niugkeit meiner lieben
Sreundin. Ick kielt secks Bilder in der Kand.
die micb ganz einsam und alleine in einem
mitten clurcbgerissenen Nakne darstellten. Die
andere kZälsle des Scnissckens und des von
uns dargestellten Paares rukte kinter dem
Nliecler meiner lieben Sreundin. Wakrkastig.
karmioser und endgültiger konnte dieses Bilderrätsel"

nickt gelöst werden. Nun waren die

Pkotograpkien ganz und gor unverdäcktig.
Alan konnte sie jedem zeigen, der sick dasür

interessierte. «Und dock gab es ein süßes
Gebeimnis. das einem jeden von uns die Bilder
wertvoll mackte

Ick tat allerdings dann nock ein übriges.
indem ick meine Bilderkälften. wenn auck
blutenden Gerzens, in so viele Stücke zerriß, als
ick irgend konnte: denn einesteils ist die Re-
densart oon dem stärkeren und scbwäckeren
Gesckleckt eine gemeine Lüge und andernteils
scbwöre ick konsequenterweise aus den Grundsah:

Sicber ist sicber.
Nieine Sreundin. die. wie sie selber ebenso

gern wie ost betonte, in diesen Dingen viel
klüger ist als ick. oerwakrte die Bilder irgendwo

in ikrem Wäsckescbrank. Die Solge davon
war. daß ick eines Tages folgenden, nickt nur
rosaroten, sondern aucb ganz verzweifelten
Bries erkielt:

Lieber Scknuggil
Ick bin in Berzweislungl Nîein Nlann

bat die Bilder gesunden. Er scköpst Berdacktl
Er bebauptet. sie seien nicbt vollständig und

scbwört. alles daranzusetzen, um die anderen
kZäisten aussindig zu macben l Lieber Scbnuggi l

Du kennst ikn nicbt. (Ztbello ist ein weißer
Rabe gegen ibn. Er wird uns beide
umbringen. Scbass' die Bilder sort. Icb siebe
dicb anl Bernickte sie! Sonst sind wir des

Todes I Tausend Grüße und Nüsse

Deine Siegel! nde.
l»IZ. Ack. es wan ja ein so Iierrlicker Nackmittag.

Kast ou am näckflen Donnerstag cirei Uni' 5Zeil? Icn
komme in à Stac». Tressen wir uns wieäer? In cier
Ronclitorei? Wie letztes Mal? Icn wercle ciick aus
jecien Sali erwarten.

Ick glaube nicbt. daß (Ztbello der !Zweite
Anlaß sinden wird, uns um die Ecke zu
bringen. Icb babe mir scbon am Tage nock
unserer Naknsakrt von dem Pkotograpken die
Platte auskändigen lassen. Allerdings, wenn die
Srauen in solcken Dingen nickt so unerkört
klug wären, wer weiß, ob wir mit so großer
Sreude dem näcksten Donnerstag entgegen-
seken könnten P««, z,à°r

Solöatenwitz
Wie wär's jetzt, wenn statt dem Wille

der Sprecher General geworden wäre?"
Dann gäbe es weniger Widerwille

und dafür mehr Widersprecher.. cni°>

Eine Schlaue
Die Wäsckebezugssckeine in Deutscbiond.

die Anreckt aus vier Nemden und vier Bein-
Kleider einräumen, kat mancker Dame
gelinden Sckrecken verursacbt. So aucb meiner
Cousine Liesl. die oon jeker sllr statte Wäscke
sckwärmte. wegen nun es ist ja
gieick. warum. Also, zuerst war sie verzweifelt,

ober dann klärte sick ikr Angesicbt. Sie
nabm ibre Bezugsscheine und kaufte Kemd-
kosen. Sllr vier Sckeine Nemden und sllr
vier Sckeine Kosen, macbt acbt. wenn man
sie zusammenkängt. also ackt tZemden und
acbt Beinkleider. Nîan muß sick eben zu
Kelsen wissen.

UM" Zur Notiz, llm Verspätungen zu vermeiclen,
stnci Iusenciungen für ciieses Biatt nickt an per-
sönlicke A cir essen zu rlckten, sonciern an ciie Re-
o a Kilon ocier an cien Verlag.
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